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Karlsruher Tagblatt .

As. 13 . Fünftes Blatt. Sonntag, den 13. Januar ISV7.

Gustav-Adolf-Frauen- und Jungsraucn -Berein .
8.1. Mittwoch, de« 16 . Januar , «m 3 '/, Uhr, Versammlung (Konfirmandensaal

ßtefanienstraße 22) . Geschäftliches. Vortrag des Herrn Stadtvikars Paul über :
„Die oberbayerische Diaspora ( Tegernsee «sw.)".

_ E . Fischer.
— Sofienstraße 156 , 4 . Stock , ist eine der

Neuzeit entsprechend eingerichtete 3 Zimmerwohnung
mit Veranda und reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Boeckhstraße 24 , 1. Stock .* Steinstrafte 2 ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche und Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2 . Stock . ,*2 .1 . Vorholzstrafte 56 ist der 1 . oder 2 . Stock
von 8 schönen Zimmern , mit Badezimmer , Balkon
und Veranda auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im 2. Stock links .

Waldstrafte 29 , Seitengebäude, 2. Stock,
gegenüber dem Colosseum, ist eine freundliche
2 Zimmerwohuung mit Küche, Zugehör und
Glasverschlntz auf l . April anderweitig an kleine
Familie zu vermieten . Näheres eine Treppe höher.* Werderstrafte 6 sind 2 Wohnungen von je
2 Zimmern , Kücheu . Keller, die eine im Vorderhaus , die
andere im Seitenbau , mit Aussicht in Gärten , auf
1 . April an mhige Leute zu vermieten . Letztere kann
sofort od . später bezogen werden . Näheres parterre .

*5.1 . Westcndstratze 18 ist auf 1 . April der
3 . Stock mit 5 schönen Zimmern , Balkon , Küche und
Zugehör zu vermieten . Sehr ruhiges Haus . Ein¬
zusehen Werktags von 11 — 12^/z Uhr und von
3 ' /? — 5 Uhr . Näheres im 4 . Stock .* Ziihringerstraftc 53 n ist eine schöne
Wohnung von 2 nach der Straße gehenden Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. April zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock.

— Zähringerstrafte 60 d ist im 4. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern und Küche auf 1 . April
zu vermieten . Preis 450 .—. Näheres Karlstraße 65
auf dem Kontor ._

' Eine Wohnung im 2. Stock , bestehend aus
3 Zimmern , Alkov, Mansarde , Küche und Keller,
ist auf 1 . April an kl. ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen Hirschstraße 47, parterre .

Zwangs-Versteigerung.
Montag, den 14 . Jannar 1907 , nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare Zahlung im
Pollstreckungswege öffentlich versteigern : 1 Tisch ,
g Spiegel, 1 Etagere , 2 Klaviere , 1 Musikwerk mit
15 Platten , 2 Kleiderschränke, Nähtischchen, 6 Stühle ,
1 Buffet. 1 Bücherschrank, 16 Bände Brockhaus '
- onvcrfations-Lexikon , 36 Bücher , 3 Sofas , 1 Wasch¬
kommode , 1 Trumeau mit Spiegel , 1 zweiräderigen
Handwagen , 1 Badeeinrichtung , 2 Schreibtische,
1 Aktenschrank , 1 Sekretär , 2 Kommoden mit
Spiegel , 1 Kabelwinde , 1 Drehstuhl .

Karlsruhe , den 12. Januar 1907 .

_ Evers , Gerichtsvollzieher.

Wohnungen zn vermieten .
* Augartenstrafte 55 ist im Vorderhaus

eine Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Wer und Mansarde , auf 1. April zu vermieten .

5.1. Belfortstratze 7 ist im 4. Stock eine schöne ,
abgeschlossene Mansardenwohnung von 3 Zimmern ,
großer Küche , Klosett auf 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst im 2 . Stock.

* Degeuseldstrafte 8 sind zwei Wohnungen
von 2—3 Zimmern nebst allem Zugehör auf 1 . April
zu vermieten. Näheres im 2 . Stock.

* Dnrlacher Allee 38 ist eine schöne Hoch-
rarterrewohnung von 5—6 Zimmern, Badezimmer ,
Balkon und Vorgarten sowie allem Zubehör ans
1. April zu vermieten . Auskunft im Photograph .
Atelier daselbst.

* Durlacherstratze 91 , Vorderhaus , ist im
2. Stock eine freundliche Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller , auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock , Vorderhaus .
.

- Eisenlohrstrafte 41 ist im 4. Stock eine
«Höne Wohnung von 3 Zimmern , großes Bade¬
zimmer, Balkon , Veranda auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 153.' 2.1. Essenweinstratze 24 sind eine 2 und eine
» Zimmerwohnung per sofort zu vermieten . Zu
" nagen im 1. Stock .

Geibelstrafte 2 (Mühlburg) , 4 . Stock,
» Zlmmcrwohnung in schöner, freier Lage an ruhige
stumilie, sowie Flieberstratze 4 eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmem auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Lindenplatz 11.
. 2.1. Gottesauerstrafte 15 ist im 3 . Stock eine
N .ne, geräumige Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Mr und Mansarde auf 1 . Aprrl zu vermieten .
Waschküche zur Verfügung . Näheres im 2 . Stock.

Herrenstrafte 50 ist eine Wohnung im
. Stock von 4 Zimmem und Zubehör auf 1 . April
A vermieten. Preis 560 -4! Zu erfragen im
laden daselbst.

Humboldtstratze sind schöne Wohnungen
I 's ie ,2 Zimmern nebst Zubehör auf I . März und
j
'Z-vril zu vermieten . Näheres Gerwigstraße 35
w 2, Stock.
, ? Knpellenstrafte 24 ist im 3 . Stock eine
Mie Balkonwohmmg von 4 Zimmem , ohne Vis -

, nebst allem Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
°«ares zu erfragen daselbst, parterre .

DKörnerstrafte 34 ist im Seitenbau eine
« ahnung von 2 Zimmem , Küche und Keller zn' treten . Näheres im Laden.

Lachnerstrafte 18 ist eine schöne 3Zimmer -
wvhnung mit Erker und Balkon auf 1 . April zu

^ wten . Zu erfragen parterre links ,
z g . Schiitzenstrafte 93 ist eine Wohnung von
Zimmern , Küche , Keller , Mansarde , Anteil am

sicher , Gaseinrichtung auf 1 . April zu ver-
, n . Zu erfragen im 2 . Stock,

iz. Schwanenstrafte 24 ist im 2 . Stock eine
»A i Ahnung von 3 Zimmern , Küche und Keller

April zu vermieten - Zu erfragen Stein -
10 im Laden .

In ruhigem Hause
ist eine schöne 3 resp. 5 Zimmerwohmmg zu ver¬
mieten : Schönfeldstraße 6, parterre links . *

2.1 . Zum I . ap >»il ISV7 wird eine

fpkunttlioke Woknung
in freier, ruhiger Lage von 5 —6
Zimmern im 2 . oder 3. Stock, mög¬
lichst mit Garten, zu mieten gesucht.
Mietpreis von 1000 bis 1500 Mk .
Angebote mit Angabe der Lage und
des Preises unter Nr. 387 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

MWiMme M Wihuung gesucht.
Auf 1. April 1907 gesucht für ein Engras -

Geschäst MagazinSräume ; im selben Hause
4 Zimmerwohnung , womöglich Zentrum der
Stadt . Auch Parterrewohnung von 6 bis 7
Zimmern , die sich .für diesen Zweck eignen
würden , nicht ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 404 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zimmer zu vermieten .
* An ältere Dame oder Herrn sind 2 Zimmer

mit Ofen , Klosett und Wasser auf sofort oder
später zu vermieten : Schönfeldstraße 6 , parterre
links.

bi« einfach möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten : Zähringerstraße 12, Hinter -
haus , 2 . Stock ._

*

Esseummstraßc 24 IV
ist ein einfach möbliertes Zimmer sofort oder später
zu vermieten . *

Schützenstraßc 25 II
ist ein freundliches Zimmer mit separatem Eingang
sogleich , oder später zu vermieten ._

*

Kost und Wohnung
erhalten 2 solide Arbeiter um billigen Preis : Bahn¬
hofstraße 50, eine Treppe hoch . Daselbst ist guter
Mittag - und Abendtisch erhältlich .00 Ein gut lliMiettes Zimmer

ist eine schöne 2 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres im Hinterhaus , 1. Stock . *

Lammftratze 8,
Ecke Kaiserstrafte, 2 Treppen hoch, ist
eine hübsche Wohnung von 6 Zimmern ,
2 Mansarden , Küche ans 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 750 .— einschließlich Lasten.
Näheres bei Carl Herrma

'
nn » Hoffstraße 1 ,

parterre .

Wohnungs -Gesuch.
*2.1 . Gesucht wird auf 1 . Juli l . I . eine Helle

4 Zimmerwohmmg mit Mansarde und Zugehör in
der Weststadt . Keine Nordseite . Preis 500 —550 .4k
Offerten unter Nr . 399 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten ._ _

Sofort z« mieten gesucht.
* Aeltcrer Mann sucht sogleich 2 Zimmer oder

1 Zimmer mit Küche im Mittelpunkt der Stadt ,
darf auch Seitenbau sein . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 403 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Auf IS . März oder I . April
zu mieten gesucht im Zentrum der Stadt eine
neuhergerichtete 5—6 Zunmer -Wohiiuug , Entresol !
oder 3 . Stock mit Badeeinrichtung und Balkon zum >
Preise von S00—950 Offerten unter Nr . 391 !
an das Kontor des Tagblattes erbeten. * i

ist mit oder ohne Pension an einen soliden Herrn
zu vermiet en : Zirkel 19 III rechts ._

*2.1.

Kaiserstraße 65 ,
2 Treppen , sind 1 oder 2 Zimmer , gut möbliert ,
cvent. mit Pension , sofort zu vermieten . Näheres
3 Treppen ._ _

*

7000 —9000 Mark
sind auf II .Hypotbeke sofort oder später auSzuleiheu .
Offerten unter Nr . 394 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten ._ ^

I . Hypotheke
von 24 000 bis 28 000 Mark gesucht auf ein
Haus der inneren Weststadt per 1 . April oder früher .
Offerten unter Nr . 397 an das Kontor des Tag -
blattcs erbeten. _

*2 . 1 .

WS" Kapital-Gesuch.
*2 .1 . 13000 — 15000 Mark werden cns ein

besseres Wohnhaus alsbald gesucht . Vermittler
verbeten - Offerten unter Nr . 400 an daS Kontor
des Tagblattes erbeten ._

" klerRrt , größere und kleinere,
werden vermittelt unter cou-

lanten Bedingungen . Näheres unter Offerten -
Nummer 352 au das Kontor des Tagbl . erbeten. —

Mädchen gesncht,
welches günni - ,-seugmssebesitzt, zu möglichstbaldigem
Eintritt bei nuiem Lohn und guter Bchandlunn :
Amalienstraße 40, parterre .
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Selbständige

KerkiiilsecklM
für Sandschuhe und Strümpfe zmn i«h

'
Eintritt per Februar, März oder 1 . April ^

N. für dauernde , aut salärierte Stellung ge¬
sucht. Nur Offeiten von Bewerberinnen
mit tüchtigen Fachkenntnissen und aller-
besten Empfehlungen nebst Bild und Mit-" teilung der Gehaltsansprüche unter Nr. 398
an das Kontor des Tagblattcs erbeten.

Kleidermacherin,
tüchtige , selbständige Taillenarbeiterin, sofort für
dauernd

gesucht
bei I . Blumeustetter » Ŝtein-

straße 21 (Lidcllplatz) . *2.1.

Büglerinnen ,
tüchtige, finden dauernd «, lohnende Beschäftigung .

Dampf-Waschanstalt
— A . Pfützner , Rüppurrerstraße 35.

Gesucht
auf 1. März ein Zimmermädchen ,
das sich auf Krankenpflege versteht .
Vorzustellen am vormittag Sofien¬
straße 38, eine Treppe hoch . 3.1.

Köchinnen, Zimmermädchen ,
sowie Mädchen , welche etwas kochen können, finden
gute Stellen durch Frau Urban Schmitt

Haupt - Zentralbureau , Erb -
prinzenftraste 27 , Eingang Bürgerstraße.

Zimmermädchen-Gesuch .
*2.1 . Auf 1 . Februar wird ein tüchtiges , evangel .

Zimmermädchen gesucht, , das auch mit Kindern
umzugehen versteht : Stefanienstraße 22 II.

Gesucht
tüchtiges Mädchen, welches kochen kann und Haus¬
arbeiten übernimmt . Zu erfragen Kaiserstraße 110
im 3 . Stock. *

Ein ordentliches Mädchen» das kochen
I » kann , findet gute Stelle bei einer kleinen
I - Familie bei gutem Lohn ; ebenso wird zu einer

alleinstehenden Dame ein selbständiges , gutes
Mädchen gesucht : dauernde, gute Stelle bei

guter Behandlung zugcsichert . Alles Nähere durch
Frau Kast 'S Bureau , Waldstraße 29.

Ein Mädchen ,
welches kochen kann und sich den häuslichen Arbeiten
willig unterzieht, wird sofort gesuchtr Amalienstraßc71 ,
2. Stock , Eingang Leopoldstraße .

Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten verrichtet,, findet sofort angenehme
Stelle : Akademiestraße 31, eine Treppe._

*

Mädchen-Gesuch .
2.1 . Ein einfaches, tüchtiges , in allen Hausarbeiten

erfahrenes Mädchen wird wegen Erkrankung des
seitherigen Mädchens von einer Familie ohne Kinder
gegen gute Bezahlung auf sogleich gesucht : Kaiser-
Allee 3b » im 1 . Stock.

I«I
* Suche sofort

3 Kellnerinnen ,
S Küchenmädchen.

Bureau Msnlin , Bürgerstraße 9.
^ Monatssrair

sofort gesucht . Zu erfragen Weltzienstr. 331 rechts.

Lehrmädchen ^
oder Volontärin , I

welche etwas nähen kann , gegen sofortige 8
Vergütung gesucht . W

Jacob Löwe , W
Adolf Löwe Sohn » M

Adlerstraße 18 ».

Zwei Maskenkostüme
(Spanierin und Zigeunerin) zu verleibe» .
Kaiserstraffe 111 im b. Stock. V '

*2.1 . Ein Helles
Beige -Kleid ,

für kleine, schlanke Figur passend , ist billig zu ver,
kaufen. Zu erfragen Werderstraße 83 , parterre .

s Nähmaschinen
(Singer) , gebrauchte sind billig zu verkaufen : Herren -
straße 2b , 2. Stock . *

^
Verd.

,
uad

^

2 .1 . Tüchtiger , energischer
DWf" Werkmeister TWW

sür größere Bautischlerei per 1 . April d . I . ge»
sucht. Gefl. Offerten nebst Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter Nr. 402 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Hausdiener ,
nicht unter 18 Jahren, mit guten Zeugnissen , findet
Stellung : Kaiserstraffe ISS .

^ Motorrad ,
Gritzner , Itk mit Seitenwagen, zusammen oder
einzeln zu verkaufen . Zu erfragen beic. Kvndvn, Pforzheim.

Em kräftiger , stadtkundiger
Hausbursche

findet sofort Stellung .
Kaiserstraße 64 , BntterhanS .

Türen-Berkauf.
*2.1 . Neue Partie Zimmertüren , Glastüren ,

Fenster und mehrere Füllöfen zu verkaufen : Adlcr-
ftraße 28, Herd- und Ofenlager.

Stellen -Gesuche .
* Ein kräftiges , fleißiges

Mädchen
sucht sofort tagsüber Stellung . Offerten Grün¬
winkel, Bürgerstraße 1 , parterre, erbeten .

Ein großer Hofhund
zu verkaufen, geeignet für Villa oder Fabrikanwesen.
Zu eifrigen Kaiser-Passage 17.

Junge Kanarienvögel,
gute Sänger , sowie Weibchen werden abgegeben :
Wilhelmstrabe 28, 3. Stock links .

*
Herrschastököchtttnen, Hcrrscha'ts-

> » diener . Hotel - nnd Privatzimmer-I Mädchen , Kellnerinnen, Mädchen, welche
bürgerlich kochen können , sowie bessere
Kindermädchen, Kindcrfräulein suchen

und finden Stellen durch Frau Käst» Waldstraße -.9.

Runder Tisch,
gebrauchter, wird zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 39b an das Kontor des
Tagblattcs erbeten .

*
Junger Mann , 30 Jahre alt, mit prima Militär-

und andern Zeugnissen sucht Stellung per sofort
oder später als

Schreibgehilfe oder
Aufseher.

Gefl . Offerten unter bl . 183 an Haascnstein 4:
Vogler, A. G., Karlsruhe.

Theaterplatz gesucht,
für ca. 2 Monate, Balkon oder Parterre -Loge,

am liebsten I . Abteilung . Offerten unter Nr. 393
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

*21.

FranzWe Kmersatimstündeil
bet einer Dame von jüngerem Fräulein gesucht
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 880 an das
Kontor des TagblatteS erbeten . ^' Bauplätze

L Nebeninsstratze
umständewegen billig zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 388 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mathematik .
2 .1 . Gesucht wird ein Professor zur Erteilung des

Unterrichts in Mathematik zwecks Nachweis der
Primareife in diesem Fach . Offerten unter Nr . Mt
an da? Kontor des Taablattes erbeten . _ .Möbel billig zu verkaufen :

Diwan 38 Otiaiss -IonMS 26 Vertiko 48 ^ !,
Salontisch 22 >!, Auszugtisch, Salonspiegel 60 ^
gr . Regulateur 14 ^ 1, Nähmaschine 18 Buffet
13b Bücher-Etagere 14 Stummer Diener,
eichene Stühle , 6 bessere Zimmerstühle , Schreibtisch
56 u . 36 „^l, Betten , Nachttische, Waschkommode,
eich . Bücherschrank, Chiffonniere 38 Billard 2b .̂ l,
beff - Zimmertische 12 Hocker l .bO , Stühle
^ 2 .b0, Zeichentische 14 ^ l , Ovalfüllofen 18 ^ !,
Gaslüster, Lyra , Bilder. Näheres Werderstraße 13,
Partei re .

' *

Karlsruhe, 10. Januar .
Im Monat Dezember 1906 gelangten beim

Genonenschastsvorstanb der Badischen landwiN'
schaftliche» Berufsgenoffenfchaft 435 Unialle
zur Anzeige, wovon 3b3 aus die Landwirtschaft nn«
die mitversicherlen Nebenbetriebe und 82 auf me
Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurde «
292 Fälle ; hierunter sind 17 Fälle mit tot/iwem
Ausgang. An Jahresresrenten wurden für die ne»
entschädigten Fälle 24586 ^ angewiesen, undzwar
an 275 Verletzte 22680 an 10 Witwen 952
nnd an 11 Kinder 954 Für die tätlich verlaufene
Unfälle wurden weiter 8S0 ^ Sterbegelder bepyi
Im gesamten waren zu Anfang deS Monats
zember 1906 19282 Personen im NentengeM
davon schieden im Laufe des Monats Dezember om
Einstellung der Reme 380 und durch Tod 80 « .
Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezog
hiernach auf 1 . Januar 1907 19118 Personen Mn -
im gesamten Jahresbetrage von rund 1625400 -̂ S ,
Zahl der Fälle, in welchen im Laufe deS Mon
Dezember Entschädigungen abgelehnt winden , neu
129 , in 434 Fällen mußten Aenderungen im MN
bezuge vorgcnommen werden . (Karlsr^ö^> .

Gasbadeeinrichtung,
bereits neu , mit oder ohne Wanne, ist unter
Garantie billig zu verkaufen : Adlerstraße 28, Herd -
und Osenlager . *2.1 .

Kochherd .
Wegen Aufgabe eines Haushaltes ist ein sehr

schöner Herd mit Kupserschiff billig zu verkaufen .
Anzusehen Amalienstraße 43 .

I Tupeteil-Ailsiierkliils. I
I Wegen Umzug werden moderne Zimmer -, DI Gang- und Treppenhaus Tapeten sehr >
I billig abgegeben in der Malerwerkstätt I
I Schiitzenstraße 44 . — 8

Karlsruher RheinhafenSchiffsverkehr -^
b . bis 7 . Januar 1907 sind angekommen :
Winkel II " mit Sprit , „Elisabeth " mit «"dg
„Ludwig und Clara " mit Getreide , „ Fendel 3 ,
Kohlen, „ Carolina" mit Roggen , „ Sofie"
„ Friverike de Gruyter " Mit Kohlen , »Kling
„ vr . Otto Wagner" und „Foitschntt" ieer
Laden ; leer ab : „Grünwinkel III " . ^

s2l V-
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Schwurgericht .
P Karlsruhe , 11 . Januar.

2. Totschlagsversuch .
Der heutige zweite Sitzungstag des Schwurgerichts

brachte die Verhandlung der Anklage gegen den
Studenten der Jngenicurwissenschaft Peter Ko st off
aus Plewna (Bulgarien) weaen versuchten Totschlags .
Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor von Wol -
brck. Die Anklagebebörde vertrat Erster Staats¬
anwalt Mühling . Verteidiger des Angeschuldiglen
v,r Rechtsanwalt Vr. Ludwig Haas .

Mitte August circulierten in hiesiger Stadt Ge¬
rüchte über einen mysteriösen Vorfall, der sich im
stadt. Krankenhause dahier zuaetragen haben sollte.
Man sprach allgemein davon , baß an einem Kranken
ein Mordversuch verübt worden , und daß nur durch
ein Zufall , der Anschlag gegen diesen vereitelt worden
sei. Das Gerücht entbehrte nicht einer tatsächlichen
Grundlage. ES war am Abend des 8 . August ein
Patient namens Rüffle aus Pforzheim in bewußt-
ksem Zustande , mit einem Knebel iin Munde und
Mrgmalcn am Halse aufgcfnnden worden . Ferner
trat man das Zimmer stark mit Gas angefüllt , was
dadurch hervorgerufen worden war , dag die Gas-
Hahnen des Zimmers offen standen . Alle Anzeichen
sprachen dafür, daß jemand beabsichtigt hatte , den
Rüffle zu töten . Der Verdacht des Mordversuchs
richtete sich gegen den Studenten Kostoff, der damals
gleichfalls sich im Krankenhause befand und mit
Rüffle anfänglich , in dem gleichen Zimmer, im
Zimmer Nr. 53, gelegen war, mit diesem aber Streit
bekam, weil er erzählte , er habe gesehen , daß er
(Kostoff) eine Krankenschwester geküßt hattte . Die
Peidacktsgründe verdichteten sich derart, daß Kostoff
am 9. August verhaftet wurde und die Staatsanwalt¬
schaft gegen ihn Anklage wegen versuchten Totschlags
erhob, tue heute das Schwurgericht beschäftigte .

Kostoff wurde beschuldigt , daß er vorsätzlich einen
Menschen zu töten versucht , die Tat aber nickt mit
Ueberlcaung ausgesührt habe , indem er am Abend
des 8. August , zwischen 9 und ft^lO Uhr , un städti¬
schen Krankenhause dahier im Zimmer Nr. 53 die
Fenster schloß und die Gashahnen öffnete , um den
in diesem Zimmer liegenden , 17 Jahre alten Graveur-
lebrling Rüffle zu betäuben , und indem er , nachdem
Rüffle die Besinnung verloren hatte , diesem einen
Knebel aus VerbandSgaze in den Rachen steckte
und am Halse würgte, um ihn zu töten .

Auf die Verlesung der erhobenen Anklage erklärte
der Angeschuldigte: Ich habe das nicht angcstellt ,
waS man mir zur Last legt. Wenn das wahr ist,
wessen man mich angeklagt , so kann so etwas nur
M Traume geschehen sem. Nur auf diese Weise
konnte das zu erklären sein, was ich getan haben
soll ; ich könnte nur in einem traumhaften Zustande
gehandelt haben . Aus dem Verlaufe der Einver¬
nahme des 24 Jahre alten Angeschuldiglen, der in
seineir.Aeußeren und Benehmen keinenunsympathischen
Eindruck machte und die deutsche Sprache vollkommen
beherrscht, war zu entnehmen , daß derselbe seit
18 . November 1905 an der technischen Hochschule
dahier die Jngenieurwisscnschast studierte, nachdem er
vorher 10 Semester an der technischen Hochschule zu
Darmstadt diesem Studium obgelegen batte . Er
wurde in Plewna , dessen Namen durch den letzten
russisch -türkischen Krieg eine geschichtliche Bedeutung
mangt hat , als der Sohn eines KaufmannS -
ebepaareS geboren . Er verlor schon frühe seine Ellern
und wuchs bei Verwandten auf . Nachdem er in
«osta das Gymnasium absolviert hatte, begab Kostoff
W mm Zwecke deS Studiums in das Ausland.
JmSommer vorigen Jahres erkrankte Kostoffan einer
Trusenaffektion. Da eine Operation notwendig
Mrde , ging er in das städtische Krankenhaus , wo-
lelbft er am 11. Juli Aufnahme tand. Im Kränken¬
dst lag er längere Zeit in dem Zimmer Nr. 53
vut dem damals an einer Blinddarmentzündung
Dankten 17 Jahre asten Graveurlehrling Rüffle
Wommen. DaS Verhältnis zwischen den beiden
sanken war ein gutes , fast freundschaftliches. ES
wurde aber getrübt , als am 8. August der Angeklagte
tWr , daß Rüffle über eine Scene zwischen Kostoff

--- vys zu ucsuucn, neun er gao leinen lur iic
Mrch Ausdruck , daß er sie küßte. Rüffle hatte dies

Men , und darüber mit anderen Krankenschwestern
Uprochen, wodurch es schließlich die Oberin erfuhr ,
zrese stellte Kostoff zur Rede , der aber das kleine«oenteuer nickt zugab und auf Ehrenwort versicherte,

Schwester nicht geküßt zu haben . Er hatte ein
'Wlyes Ehrenwort gegeben, um die Schwester zu

Ueber Rüffle war der Angeklagte sehr
.gebracht , und er überhäufte diesen im Kranken-
°wnner mit heftigen Vorwürfen, weil er den Bor-

der Krankenschwester verraten hatte . Er
„Wenn wir nicht hier im Krankenhause

AnV « " "rde ich Jbmn Ohrfeigen geben" . Da der
» -Mogte befürchtete, daß er sich doch noch zu einer

vllichkeit gegen Rüffle hinrcißen lassen werde,
NV.

verlangte er in ein anderes Zimmer gelegt zu werden .
Es wurde ihm daraufhin das Zimmer Nr. 52 ange¬
wiesen. Nach seinen Angaben gmg der Angeschuldigte
am Abend deS 8 . August zweimal aus seinem Zimmer,
um sich zuerst Wasser und dann Streichhölzer zu
holen . In das Zimmer Nr. 53 habe er sich nicht mehr
begeben. Er habe sich gegen *«S Uhr in- Bett gelegt
und sei sofort eingeschlafen. Später habe man ihn
geweckt und aus dem Zimmer gerufen , um ihm
mitzuteilen , was in dem Zimmer Nr . 53 vorgcfallen
sei. Er habe sofort erklärt , daß ihm davon nichts bekannt
sei. Aus Befragen des Vorsitzenden erklärte der
Angeklagte, daß er schon früher nachts traumähnliche
Zustände gehabt habe , bei denen er Dinge gemacht,
an die er sich am anderen Tage nicht mehr hätte
erinnern können. In Darmstadt habe er einmal
nachts um Hilfe gerufen , so daß seine Hauswirtin
herbeigeeilt sei ; auchdavon habe er am anderen Morgen
nichts mehr gewußt .

In der Beweiserhebung , für die 27 Zeugen und
6 Sachverständige geladen waren, kam als erster
Zeuge vr . Hoffmann zur Einvernahme. Er wurde
zu Rüffle gerufen , als derselbe am 8 . Oktober , etwa
um VilO Uhr , im Zimmer Nr . 53 bewußtlos aufge¬
funden wurde. Rüffle war ohne Atembewegung . Es
wurden mit ihm Wiederbelebungsversuche angestellt ,
die aber erst nach Stunden von Erfolg begleitet
waren- Zeuge schöpfte sofort Verdacht, daß hier «in
Racheakt vorlag. Einen Selbstmordversuch des
Rüffle hielt er für ausgeschlossen. Er sprach auch
mit dem Angeklagten , der der Tat verdächtig erschien ,
und entdeckte dabei an dem einen Finger des Kostoff
eine frische , blutende Wunde , über deren Entstehung
dieser keine Mitteilung machen konnte.

Um ft,2 Uhr trat emc Mittagspause ein-
Der Zeuge Graveurlchrling Rüffle sagte auS ,

daß er am 22 . Juni in das städtische Krankenhaus
dahier wegen Blinddarmentzündung ausgenommen
und einige Tage darnach operiert wurde . Er war
hier etwa 4 Wochen als Hausbursche tätig. Vorher
wohnte er bei seinen Eltern in Pforzheim , ohne deren
Wissen er sich von dort entfernte . Rüffle hat keine
gute Erziehung genossen und kam dadurch und durch
schlechte Gesellschaft schon in jugendlichem Alter auf
Abwege . Er ist zweimal wegen Diebstahls und ein¬
mal wegen Erpressungsversuchs bestraft . Gegen¬
wärtig befindet er sich auf Anordnung deS Bezirks¬
amts Pforzheim in der Zwangsanstait Schwarzacher
Hof . Zur Zeit, als er im Krankenbause war, wußte
der Zeuge noch nicht, daß er in einer Zwangserzieh¬
ungsanstalt untergevracht werden sollte. Ueber die
für die Anklage wichtigen Vorgänge deponierte der
Zeuge : Im Zimmer Nr- 53 lag ich mit dem Ange¬
klagten etwa 3 Wochen zusammen . Wir standen sehr
gut miteinander und kamen gut aus . Ich habe
Kostoff sogar 5 geliehen . — Der Angeklagte be¬
stritt dies. — Der Zeuge : das ist wahr, wie Kostoff
auch von einem anderen Kranken namens Hill 10 »E
geliehen erhielt . Wir bekamen am 8. August mit¬
einander Streit , weil ich den Schwestern erzählt
habe , daß Kostoff die Schwester Mina Vogt geküßt
hatte . Kostoff drobte mir, daß er mich schlagen
werde . Ich sagte ihm , daß ich nichts fürchte, da ich
nur die Wahrheit gesagt habe, die ich verantworten
könne. Noch am gleichen Tage ließ Kostoff sich ein
anderes Zimmer anweisen . Ich erzählte von den
Streitigkeiten , die ich mit ihm gehabt, der Schwester
Käthchen- Diese warnte mich vor Kostoff und
mahnte mich zur Vorsicht. Sie riet mir, wenn ich
im Bett liege, die elektrische Glocke in der Hand zu
behalten , damit ich, wenn eS nötig , gleich läuten
könne. Um ft«9 Uhr legte ich bei offenen Fenstern
mich zu Bett. Ein Licht war nicht angezündet worden .
Was nachher passierte, weiß ich nicht. Ich erinnere
mich nur , daß ich das Gefühl hatte , als ob mir
jemand auf der Brust sitze . Etwa um 10 Uhr er¬
wachte ich in einem anderen Zimmer. Ich erfuhr
dann, was geschehen war und bemerkte auch, baß ich
Verletzungen am Halse hatte , die ich vorher noch nicht
besessen . Auf Vorhalt gab der Zeuge zu , daß er
vor etwa 1ft , Jahren einen Selbstmordversuch ge¬
macht hat. Er versuchte sich auS Furcht vor Strafe,
die er von seinem Vater zu erwarten hatte , mit
einem Stricke in der Wohnung seiner Eltern zu
Pforzheim zu erhängen . Durch das Hinzukommen
der Mutter wurde die Absicht deS Rüffle verhindert .

Die nächsten beiden Zeugen waren Lehrer , bei
denen Rüffle Unterricht genossen hatte . Sie waren
der Ansicht, daß bei Rüffle eine gute Grunbanlage
vorhanden sei. Nur der Mangel an guter Erziehung
und schlechte Gesellschaft seien Schuld an den Ver¬
fehlungen des Rüffle. — Die Zeugin Frau Egle
in Darmstadt, bei welcher der Angeklagte zwei Jahre
wohnte , schilderte einen Vorgang, der sich in einer
Nacht abspielte und bei dem Kostoff sich verfolgt
glaubte . Er durchsuchte mit der Zeugin sein ganzes
Zimmer und glaubte , jemanden zu finden . Am
anderen Morgen habe Kostoff von dem Vorgang
nichts mehr gewußt . — Der Zeuge Hill teilte mit,
daß er , während er sich im Krankenhause befand ,
dem Kostoff 10 ^ geliehen hat. — Der Angeklagte

bestritt dies ; er will von Hill nur 1 geliehen
haben . — Eine größere Anzahl Zeugen gab Aus¬
kunft über die Person des Angeklagten und dessen
Lebensweise. Kostoff wurde als ruhiger und mäßiger
Mensch geschildert. — Die Zeugin Mina Vogt
hatte sich wiederholt , wenn sie als Schwester im
hiesigen Krankenhause die Nachtwache besorgte , mit
Kostoff unterhalten und sich von ihm auch küssen
lassen . Sie erhielt deshalb von der Oberin Straf¬
wachen . — Von der Zeugin Krankenschwester Baas
wurde bekundet, daß sie am Abend des 8. Oktober
die Nachtwache hatte , die um 8 Uhr begann . Als
sie um 9 Uhr bei ihrem Rundgang vom zweiten in
daS dritte Stockwerk ging , sah sie Kostoff in das
Zimmer Nr. 53 treten. Sie fand darin nichts be¬
sonderes , da sie annahm , daß der Angeklagte in
seinem früheren Zimmer noch etwas zu holen habe.
Als sie nach einiger Zeit zurückkebrte , nahm sie waiir,
daß ein starker Gasgeruch aus dem Zimmer Nr. 53
kam. Sie trat sofort in das Zimmer und fand dort
die Fenster geschlossen und beide Gashahnen ge¬
öffnet. Sie schloß sofort die Hahnen und öffnete
die Fenster. Dann sah sie nach dem Rüffle, den sie
besinnungslos im Bette liegend fand mit einem
Knebel im Munde. Sie riß den Knebel heraus und
ries die Aerzte herbei. — Der Angeklagte bestritt in
dem Zimmer Nr. 53 gewesen zu sein . — Die Zeugin
erklärte dem gegenüber auf das Bestimmteste , den
ihre Aussagen zutreffende seien und daß sie daß
Kostoff in das Zimmer Nr. 53 habe treten sehen.

An das , bis ft,7 Uhr währende Zeugenverhör
schlossen sich die Sachverständigengutachten . Geh .
Hoftat Bunte gab eine Berechnung über die
Gasausströmung der beiden Gashahnen in dem
Zimmer Nr. 58 . Er kam zu dem Schluffe , daß es
bei den Raumverhältnissen des fraglichen Zimmers
zweier Stunden bedürfe , bis so viel Gas ausgeströmt
sei , um einen normalen Menschen zu schädigen. —
Der Sachverständige Thiemann hat ein Stückchen
Stoff , an dem sich Blut des Rüffle befand , unter¬
sucht, um festzustellen, ob das Blut Kohlenoxid ent¬
halte. Eine solche Feststellung ist bei Leuchtaas¬
vergiftung stets zu machen . Der Sachverständige
konnte kein Kohlenoxyd konstatieren . Die medizinischen
Sachverständigen sprachen sich über die Untersuchung
des Rüffle und des Angeklagten aus . Aus ihren
Gutachten ist hcrvorzuheben , daß Rüffle eine Leucht¬
gasvergiftung erlitt und da « diese sowie der Knebel,
der ihm in den Mund geschoben worden war , die
Bewußtlosigkeit Hcrbeigeführt haben . Durch den
Knebel war das Leben oeS Rüffle auf das Höchste
gefährdet und das Hinzukommen der Krankenschwester
geschah zu rechter Zeit, um ein größeres Unglück zu
verhüten . Die Verletzung an der Hand des Ange¬
klagten wurde mit der Möglichkeit erklärt , daß eine
Ritzwunde beim Einschieben des Knebels hervorgerufen
worden sei. Bezüglich des geistigen Zustandes des
Kostoff waren die medizinischen Sachverständigender
Ansicht, daß der Angeschuldigte ein gesunder Mensch
ist, wenn auch bei chm eine starke Disvosition zur
Nervosität als vorhanden angenommen werden kann .
Daß eine solche Tat, wie sie dem Angeklagten zur
Last gelegt wird, in einem Traumzustand begangen
worden , sei nicht anzunehmen . Den Zeugen Rüffle
bezeichnten die Sachverständigen als hysterisch ver¬
anlagt, bei dem angenommen werden könne, daß ,
nachdem er mit 14 Jabren einen Selbstmordversuch
unternommen, sich eine solche Tat wiederholen könne.

Um ft« 9 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen.
Heute vormittag 9 Uhr wurde in der Verhandlung

der Anklage gegen den Studenten der Jngenteur -
wiffenschaft Peter Kostoff aus Plewna wegen
versuchten Totschlags fortgefahren .

Nach Eröffnung der Sitzung gab der Vorsitzende,
Herr Landgerrchtsdirektor von Woldeck , die Fragen
bekannt , die den Geschworenen vorzulegen sind. Der
Fragebogen enthielt zwei Fragen, eine Sckuldftage
weaen Totschlaasversuchs und eine Frage nach
mildernden Umständen . Hierauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten .

Erster Staatsanwalt Mühling begründete die
Anklage in längeren Ausführungen, in denen er
betonte , daß es sich in dem vorliegenden Falle nicht
um einen direkten Beweis, sondern um einen In¬
dizienbeweis handelt . Es hat niemand gesehen, daß
Kostoff die Gashahnen öffnete, daß er die Fenster
schloß und daß er später wieder in das Zimmer zu
Rüffle ging und diesem einen Garnknebel in den
Mund schob . Aber die Indizienbeweise sind so
schwerer Art , daß man zu der Annahme gelangen
muß , daß niemand anders als Kostoff die Tat
begangen haben kann . Der Täter konnte nur ein
Insasse des städtischen Krankenhauses sein , und von
diesen konnte nur Kostoff in Betracht kommen, denn
nur dieser hatte Differenzen mit Rüffle gehabt und
nur dieser hatte Motive zu einer solchen Tat. Ich
habe auf Grund der Beweisaufnahme die vollste
Ueberzengung von der Schuld des Angeklagten ge¬
wonnen und ick hoffe auch, r aß die Geschworenen
zu dieser Ueberzeugung kommen werden . Ter
Redner ging sodann auf Würdigung der Beweis-
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Momente des Näheren ein und führte im Anschluß
daran aus , es sei klar , daß man eS hier mit einem
verbrecherischen Anschlag gegen das Leben des Rüffle
zu tun hat . Von einem Selbstmordversuch des
Rüffle kann nach der Lage, in der man den Bewußt¬
losen am Abend des 8 . Oktober nach 10 Uhr un
Zimmer Nr . 53 gefunden hat , keine Rede sein. Aus
der Beweisaufnahme muß der Schluß gezogen werden ,
daß Kostoff zwischen 9 und 10 Uhr zweimal sein
Zimmer Nr . 52 verlieb und in das Zimmer
Nr . 53 ging . Er traf dort Rüffle schlafend an
und benützte dies , um die Fenster zu schließen und
die Gashahnen zu öffnen. Gegen 10 Uhr ging
Kostoff zum zweiten Mal in das Zimmer Nr . 53
und schob dem inzwischen bewußtlos gewordenen
Rüffle den Knebel in den Mund . Kostoff hatte ge¬
wichtige Motive zur Tat . Rüffle hatte seine Liebelei
mit der Schwester verraten , was ein strafendes Vor¬
gehen der Oberin gegen die Schwester zur Folge
hatte . Rüffle hatte ferner erzählt , daß er dem Kostoff
Geld geliehen, und er hat dem Studenten den Vor¬
wurf gemacht, daß er der Oberin ein falsches Ehren¬
wort gegeben habe. Kostoff sah sich also durch Rüffle
schwer gekränkt und blobgestellt , und da er diesen
nicht in studentischer Weise zur Rechenschaft ziehen
und vor die Pistole fordern konnte , suchte er sich
durch die ihm zur Last gelegte Tat Genugtuung zu
verschaffen. Ein anderer Täter , vielleicht die Schwester
Vogt , die durch die Mitteilungen des Rüffle eben¬
falls kompromittiert war , kommt nicht in Betracht .
Daß der Angeklagte die Tat in einem traumhaften
Zustande begangen hat , ist nach den Gutachten der
Sachverständigen ausgeschlossen.

Redner ersuchte die Geschworenen , die Schulbfrage
»u bejahen , die Beantwortung der Frage nach mildern¬
den Umstanden deren Ermessen überlassend .

Der Verteidiger Rechtsanwalt vr . Ludwig Haas
hob in der Einleitung seiner Darlegungen hervor ,
daß es zu einer Verurteilung nicht genügt , eine
Reche ron Wahrscheinlichkeiten für die Schuld eines
Angeklagten zu haben . Wenn man verurteilen soll,
muß man die Ueberzeugung und Gewißheit von der
Schuld des Angeschuldig'en haben . Diese Gewiß¬
heit ist aber in dem vorliegenden Falle nicht vor¬
handen . Ich stehe aus dem Standpunkte , daß hier
ein Fall vorliegt , erfüllt von Rätseln und Dingen ,
die wir uns nicht erklären können . Der Fall ist
und bleibt rätselhaft , und wenn wir nicht in der
Lage sind, seine Dunkelheiten und Unwahrscheinlich¬
keiten zu klären , müssen wir den Angeklagten frei¬
sprechen. Nach dem Charakter und Vorleben des
Angeklagten ist gar nicht anzunehmen , daß dieser
wegen einer Bagatelle , wegen der Tändelei mit der
Schwester Vogt , die Rüffle verraten , einen Menschen
töten sollte. Das Motto ist so lächerlich , daß man
nickt sagen kann , der Angeklagte trachtet einem anderen
deshalb nach dem Leben. Die Darstellung , welche die
Staatsanwaltschaft der Tat gibt , ist so erfüllt von Un¬
wahrscheinlichkeiten, daß sie so , wie sie geschildertwird ,
aar nichtgeschehen sein kann . DerRednerkam sodann aus
die hauptsächlichstenZeugenangaben zu sprechen und
führte au -, daß Kostoff um 9 Uhr gar nicht in dem
Zimmer Nr . 58 gewesen sein kann , da um diese Zeit
Rüffle noch gar nicht geschlafen hat . Wäre Kostoff
der Täter , dann hätte er bas Gas ruhig seine
Wirkung tun lassen können und hätte dem Rüffle
keinen Knebel in den Mund zu schieben brauchen.
Es ist ganz unmöglich, daß die Sache sich so abge¬
spielt hat , wie eS die Anklage annimmt . Die Be¬
lastungsmomente , die vorgeführt wurden , sind keines¬
wegs schlüssig . Man wird sagen , die Tat ist geschehen .
Das ist gewiß der Fall . Man wird auch fragen ,
wenn Kostoff nicht der Täter ist, wer soll es denn
dann gewesen sein? Man könnte vielleicht sagen,
daß es die Vogt gewesen ist, denn sie wußte , daß sie
entlassen würde und ihre Existenz gefährdet sei . Ich
halte sie so wenig wie Kostoff für schuldig. Wir
müssen aber mit der Tatsache rechnen , daß ein
Selbstmordversuch des Rüffle vorliegt . Er ist nicht
normal , er ist ein kranker und stark hysterischerMensch .
Er hat schon einen Selbstmordversuch gemacht, und man
weiß aus der Erfahrung , daß derart veranlagte Menschen
jederzeit, oft unter den merkwürdigsten Umständen ,
Selbstmordversuche wiederholen können. Der Fall
erinnert lebhaft an den Fall Häußler in München ,
wo bekanntlich die Oberin Häußler auf Grund der
Aussage der Dienerin verurteilt wurde . Später
stellte es sich heraus , daß die Häußler die Dienerin
nicht hatte vergiften wollen , sondem daß diese , eine
hysterische Person , einen Selbstmordversuch gemacht
hatte . Es mögen gewisse Wahrscheinlichkeiten für
eine Täterschaft des Angeklagten sprechen, aber eS
bestehen andererseits so große Zweifel , daß eine Ver¬
urteilung des Kostoff nicht erfolgen kann . Der Antrag
des Verteidigers ging auf Freisprechung .

Nach einer Replik des Staatsanwalts und der
Duplik des Verteidigers gab der Vorsitzende den
Geschworenen die vorgcschriebene Rechtsbelehrung ,

worauf diese sich zur Beratung des Wahrspruchs
zurückzogen . Das Verdikt lautete aus Nichtschuldig.

Der Angeklagte wurde daraufhin freigesprochen .
Das Urteil wurde vom Publikum mit Beifall

aufgenommen .

Kolli , 8Ud « i» onil konllnolon
vom 11. Januar 1907 .

üriek Kslck
Aünr-Vnkatsn . . . pr. 8t. — 9.«d
Ln «I. Lovsreixns . . » , 20 .4« 20.42
20 Rranos-8tüolcs . . , , 16.27 16.28
20 So. balbv . . „ „ 16.28 16.IS
Oostvrr. ü. 8 8t . . . „ , — 16.Lv

So. Lr. 20 8t. . . „ , 17.- 16.su
dolS-vollars . . . . pr.voll . - . 4.18-,,
Mens Russ. OolS per 100 Rbl. — 215^
OolS »I nraroo . . per Lilo 2800 2790
Oanr kein 8obeiäv8oIS , , 2804 —
Roebbaltißss 8ilbsr , ,
^inorikanisobv Koten

96 .80 94.8»

(voll . 5—1000) per voll . — 4.2»
(voll . 1 — 2) per voll . — 4.W-,.

kelx. Koten . . per Rrs. 100 — 80.so
Lngl . Koten . . per I»str. 1 — 20.47
Kranr . Koten . per Rrs . 100 — 81 .3V
Lollänä. Koten . . per ü. 100 - - 169.2»
Italien . Koten . per I-ire 100 — 81.3»
Oe«t. - vns . Koten per Lr. 100
kussisokv Koten , Orollv

—- 84.ss

per Rubel 100 — —
So. (1n. 3RbI.) i>. RdI . 100

8obvrel2 . Koten . psr Rrs. 100
— - .
— 81.iv

Schiffsnachrichterl des NorddeutschenLloyd.
tMitgrteilt durch den Generalvertreter Fr . Kern ,
Karl -Friedrichstr . 22 , Ecke Erbprinzenstr . , Karlsruhe .)

Angekomme » am 11. Januar » Schleswig " in
Neapel , „ Gera " in Buenos Aires , „Bonn " in
Bremerhaven , „Würzburg " in Bahia , „Scharnhorst "
in Adelaide . Passiert am 11. Januar „Branden¬
burg " Dover . Abgegangcn am 11 . Januar
„Prinzeß Alice" von Southampton , „Main " von
Baltimore , „ Schleswig " von Neapel , „Sachsen " von
Port Said , „Barbarossa " von Adelaide ._

Wetternachrichte « ans dem Süden
vom 12. Januar früh :

Lugano wolkenlos —2°
, Biarritz wolkenlos 2«,

Nizza wolkenlos 4"
, Triest wolkenlos 3°, Florenz

wolkenlos 5°
, Rom wolkig 7°, Cagliari Regen 8°,

Brindisi wolkig 3°._
Wetterbericht deS Zentralbureans für

Meteorologie « nd Hydr . vom 12. Januar 1907.
Die Depression über Norwegen hat ihre Lage seit

gestern beibebalten , doch ist der Ausläufer , der bis
Nordwestdeutfchland herabreichte, begleitet von Regen¬
fällen bis zu den russischen Ostseeprovinzen weiter¬
aezogen . Hoher Druck erstreckt sich von einem vor
dem Kanal gelegenen Kern aus zungenförmig in das
Binnenland herein . Im größten Teil Deutschlands
herrscht noch trübes und regnerisches Wetter . In
Nordosteuropa ist es sehr kalt . (St . Petersburg
—22"

, Kuopio —23") . Heiteres oder nebliges und
etwas kälteres Wetter ist zu erwarten ._

WitternngSdeobachtnngen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Januar.
Bars -
mrter

Lherm.
t» o.

« sol.
Feucht.

Feucht,
in Protz.

§
11. Abd. 9U . 763,9 2,9 5.4 96 S .W, l bedeckt
12 .M«r. 7U . 766,5 1,7 4.6 90
12 . Mitt . 2U. 764,8 4.3 4,8 77 k, „

Höchste Temperatur am 11. Jan . : 4,4 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 1,0. Mederschlagsmenge
des 11. : 1,9 mm .

Wafferftand deS Rheins vom 12. Jan . früh :
Schusterinsel 116 , gefallen 4 ; Kehl 161, ge¬

fallen 4 ; Maxau 318, gefallen 4 ; Mannheim
282 , gefallen 13 om ._

Fremd e
übernachteten vom 11. bis 12. Januar .

Alte Post . Friedrich, Kfm. » . Arnstein. Boden-
heimer , Kfm . ». Mannheim. Crezeliu«, Kfm. v. Kreuz¬
nach. Bauermeister, Kauf« , v . Hannover. Konrad,
Eisentahnsekretär von Bern . Depper, Fabrikant von
Heltersberg .

Bayerischer Hof . Grieser, Schuhmacher v. Haag .
WaldowSky, Artist ». Berlin . Frl. Reitz, Artistin von
Cöln -Deutz.

Bratwnrstglöikle . Hals, Kfm. v. Erfurt. Mosch-
kowitz, Kaufm. ». Nürnberg. Remmlinger, Kaufm. » .
Achern. Fleischer, Kfm . v . Hannover. Steffen- , Kfm.
von Brandenburg. Mayer , Malermstr. v. Stetten .

Darmstüdter Hof . Wessel«, Kaufm . v. Schmu.
kalben. Albert , Kfm. v . Straßburg. Frl. Wölfel , Pn,
v . Heidelberg .

Drei Könige . Polack , Kfm. » . Frankfurt,
Monteur » . Stuttgart. '

Erbprinz . Baron Jukey dt P - llin , Kammnherr
von Wien . Minlor, Fabrikant von Cöln. Ben»«, «»
Priv. v. London. White, Pri». v. Vevey . Hezel, Kfm
v . Stuttgart. Hartneck , Ing . von Emmendtngen. ^ >i
Platen , Kfm . » . Frankfurt. Saft , Lener, Wedel, M
und I . Schweitzer, Kaust, von Berlin . Kaufmann und
Simon , Kaust. » . Stuttgart. Lippold, Kfm. v . Buchhou
Salzer , Kfm. v . Nürnberg. Meyerhof , Kfm. v. Lond»̂
Grimm, Kfm. v. Fretburg. Biermaun, Kfm. ». Fr,nll
furt. Lar , Kfm. » . Stuttgart, Krako , Ingen, v. Me».
Hopfner , Chem . v . Kiel . Stern , Kfm. v . Stuttgach
Maier, Kfm . » . Kochendorf. Frau Peterse» m . Töchter»
und Frau Grün , Priv. » . B .-Baden.

Friebrichshof . Anwandter , Kaufm . v. Steglitz,
Läpple, Kfm. v . Heidelberg . Farenkopf, Kaufm., «Z
Hebcbrandt , Dir. v . Mannheim. Motgling, Kapitän v.
Cöln . Schwalb, Arzt von Laupheim . Tervoort , Kfm.
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